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Donnerſtag, den 3. September 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. 


1840. 


J. G. Scholze, Redacteur. 


Görlitzer Kirchenliſte. 
(Geboren.) Mſtr. Carl Traug. Günther, B. u. 
Schneider allh., und Frn. Chſt. Henr. Sophie Wilh. 
eb. Kulbe, Tochter, geb den 12., get. den 23. Aug., 
Miuna Clara Louiſe. — Adolph Wilh. Habermann, 
B. u. Wurſtfabrik. allh., u. Fru. Joh. Paul geb. Men⸗ 
zel, Tochter, geb. den 11., get. d. 23. Aug, Louiſe Wil⸗ 


helmine Pauline. — Joh. Glieb. Kauſchke, Häusler in 


„Moys, u. Frn. Anne Hel. geb. Wiefenhütter, geb. 
d marc den 23. Aug., Joh. Chriſt. — Joh. Carl 
Glieb. Vogt, Schleifer: u. Siebmachergeſ. allh., und 
Jul. Eleon. geb. Krone, unehel. Tochter, geb. den 15., 
get. den 23. Aug., Henr. Chriſt. Aug. — Aug. David 
Fröhlich, Tuchſcheergeſ. allh. u. Frn. Chriſt. Dor. geb. 
Reich, Tochter, geb. den 15. get. den 24. Aug., Aug. 
Charl.— Hrn. Fried. Wilh. Leop. Kröhne, Oberlehrer 
an der hoͤhern Bürgerſchule allh., u. Sen. Franz. Roſ. 
Ern. geb. Peck, Tochter, geb. den 7., get. den 26. Aug., 
Diga Marie Ottilie. — Joh Glieb. Steinert, Schuh⸗ 
machergef. allh. u. Frn. Joh. Frieder. Louiſe geb Klim⸗ 
Sek, Tochter, geb. den 20., get. den 26. Aug. Wilhelm. 
Frieder. Albertine. — Hrn. Fried. Aug. Büttner, B., 
Dee. u. Vorwerksbeſ. allh., u. Fru. Joh. Carol. geb. 
Boike, Tochter geb. den 22., get. den 28. Aug., Paul. 
Henriette. — Mſtr. Chft, Friedr. Wende, B. u. Weiß⸗ 


baͤcker allh., u. Som. Joh. Juljane Amalie geb. Zedler, 
Sohn, geb. den 13., get. den 28. Aug., Friedr. Alwin. 
— Hrn. Carl Aug. Göbel, Decorationsmaler allh., u. 
Frn. Minna Gotth. geb. Mattner, Tochter, todtgeb. 
den 28. Aug. — Hrn. Joſeph Arle, K. Pr. Gensd' arm 
6r Brigade allh. u. Frn. Joſepha geb. Hübner, Toch⸗ 
ter, geb. den 6., get. den 23. Aug. in der kath. Kirche, 
Hedwig Maria Thereſe. 

(Geſtorben.) Ernſt Wilh. Muͤhle's, Tuchſcheer⸗ 
gef. allh., u. Frn. Amalie Math. geb. Conrad, Sohn, 
Wilh. Robert, geſt. den 16. Aug., alt 29 T. — Fried. 
Wilh. Neuwirth's, B. u. Maurergef. allh., u. Ken. 
Chriſtiane Friederike geb. Glaͤſer, Sohn, Julius Ro⸗ 
bert, geſt. den 14. Aug. alt 1 M. 13 T. — Ernſt 
Friedrich Deckwerth's, B. u. Tuchmachergeſ. allh., u. 
den. Chriſtiane Erneſtine geb. Garbe, Sohn, Ernſt 
Friedrich Paul, geſt. den 15. Aug., alt 6M. 16 T. 


Die Landeskrone. 


Kennſt du den Berg, auf deſſen hoher Zinne 
Einſt Schwerter klirrten, Becherklang erſcholl? 
Und wo der Meiſterſaͤnger keuſcher Minne 
Beim Harfenton darbrachte Ehrenzoll? 
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Dem Sieger ward der ſchoͤne Preis zu eohne? — Und wo im regen freudigen Gedraͤnge, 
So wiſſe denn: „Er heißt die Lan deskro ne!“ Das frohe Lied der Waller laut erſchallt? — 
Kennſt du den Berg, von dem in Nichts ver⸗ Wo Alles ſich begrüßt im Freudentone? 


a ſchwunden Der hohe Ort: „Es iſt die Landeskrone!“ 
Nun jener Starken Macht und Herrlichkeit? Kennſt du den Berg, wo Gott fich dir verkündet 
Wo laͤngſt verhallt die Luſt der Tafelrunden, Im Rundgemaͤlde herrlicher Natur? 
Verſunken in das Rieſenmeer der Zeit? — Wo ſich der Seele Glaube feſter gründet, 
Daß jetzt kein Sterblicher ſie mehr bewohne, Geleitet auf der Allmacht heil'ge Spur? — 


Sagt dir die Oede auf der Landeskrone! Da laͤßt der Zweifler ab von ſeinem Hohne, 
Kennſt du den Berg, zu dem die bunte Menge Hoch auf dem Wolkenſitz der Landeskrone! 
Der Staͤdter jetzt in ganzen Schaaren wallt; 5 E Klofe, 


Höchfter und niedrigſter Görliger Getreidepreis vom 27. Auguft 1840, 7 


EinScheffel®Baizen 3 thlr.] — ſgr.] — pf. 2 thlr] 20 ſgr.] — pf. 
„ „ Korn 1 20 — 8 212 e 6 e 
s „ Gerſte 1 = |12 > 6 1 = 7 * 6 
Har Ce 2 a 6 a — 127 =: De 


Amtliche Bekanntmachungen. 


SS Subhaſtat ions = Patent. 
E Das im Laubaner Kreiſe !gelegene, landſchaſtlich auf 26,980 thlr. 28 Tor. 11 pf. abgeſchaͤtzte 
Gut Wieſa ſoll in termino den 14. October d. J. Vormittags um 11 Uhr auf dem 
Schloſſe bieſelbſt meiſtbietend verkauft werden. 
ie Taxe, der Hypothekenſchein und die Kaufbebingungen können in der hieſigen Concurs⸗ 
Regiſtratur eingeſehen werden. i 5 
Zaugleich werden, Behufs Wahrnehmung ihrer Gerechtſame, hierdurch oͤffentlich vorgeladen: 

a) Die Nachkommen des am 8. October 1733 verſtorbenen Johann Hartwich Auguſt von 
Uechtritz und ſeines im Jahre 1787 verſtorbenen Enkels Gottlob Hartwich Chriſtian von Uechtritz, 
wegen des für fie auf dem Gute Wieſa Rubrica II, litt, c. eingetragenen Fideicommiß⸗Kapitals 
von 13,326 thlr. 20 ſgr., N 

b) alle übrigen unbekannten Anwaͤrter des gedachten Fideicommiß⸗Kapitals, 

e) die Mitglieder der von Uechtritzſchen Familie, wegen des ad Rubrica II, litt a und d für 
ſie eingetragenen Vorkaufsrechts, 

/ d) die Baronin Chriſtiane Erneſtine Charlotte von Huͤhneſeld geborne von Uechtritz. 
Glogau, den 28. Februar 1840. Königl. Preuß. Ober » Landes ⸗ Gericht, 
PR | Erſter Senat. Kun ow. 
a Subhaſtatio n. Land⸗ und Stadigerſcht zu Görlitz. 

Das der Marie Roſine verehel. Gärtig geb. Ktiemt gehörige, unter Nr. 633 hierſelbſt ge⸗ 
legene, auf 690 hir. 5 fgr. abgeſchätzte, der jetzigen Beſitzerin am 10. Januar für 550 thlr. zuge⸗ 
ſchlagene Haus, fol anderweit im Termine den 17, October c. Vormittags um 11 Uhr an ordent⸗ 
licher Gerichtsſtelle ſubhaßirt werden. Taxe und Hypothekenſchein koͤnnen in der Regiſtratur einge⸗ 
ſehen werden. Goͤrlitz, am 20. Juni 1840. 


„Sub haſt a toe n. Land» und Stadtgericht zu Görlitz. 
Das dem Fleiſchhauermeiſter Pallack gebörige, unter Nr. 74 in biefiger Nonnengaſſe gele⸗ 
dene, auf 1393 thlr. abgeſchaͤtzte Haus, fol im Termine den 21. October 1840 Vormittags um 11 Uhr 
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an hieſiger Land: und Skadtgerichtsſtelle ſubbaſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein koͤnnen ia 
biefiger Regiſtratur eingeſehen werden. Goͤrlitz, am 16. Juni 1840. 


Notbh wendig gerichtlicher Verkauf. 

Das den Johann Gottlieb Muͤhleſchen Erben gehörige, einſchließlich des Beilaſſes auf 7295 
Thaler 26 ſgr. 8 pf. gewürderte Bauergut Nr. 59 zu Markersdorf, Kloſter Antheils, im Görliger 
Kreiſe, wird 

d den 12. Februar 1841, Vormittags 10 Uhr, 

im Kloſter⸗Erblehngerichte zu Markersdorf, woſelbſt, ſo wie hier, Taxe, Hypothekenſchein und Be⸗ 
dingungen einzuſehen find, von uns fubhaflirt. 8 , 
* 


Freiwillige Subhaſtation. 

Die zufolge der nebſt Hypothekenſchein in hieſiger Regiſtratur, ſo wie an Gerichtsſtelle und 
im Kretſcham zu Ober⸗Gerlachsheim einzuſehenden Taxe auf 580 thlr. Cour. abgeſchaͤtzte Freigärt⸗ 
nerſtelle Nr. 124 in Ober⸗Gerlachsheim, fol auf 

den 6. October d. J., Vormittags 10 Uhr, 
auf dortigem Gerichtszimmer ſubhaſtirt werden. 
Goͤrlitz, den 27. Juli 1840. Patrimonial = Gerichts = Amt von 
, Dber = Gerlahsheim. 


Das zum Nachlaſſe des Carl Gottlieb Jude in Schönberg Nr, 156 belegene auf 200 Thlr. 
tarirte Haus fol den 6. October l. J. Vormittags 10 Uhr, an Gerichtsſtelle zu Schönberg im 
Wege freiwiliger Subhaſtation verkauft werden. Taxe, Hypothekenſchein und Bedingungen koͤn⸗ 
nen in der Canzlei des Juſtitiars zu Goͤrlitz eingeſehen werden. e 

Goͤrlitz, den 12. Auguſt 1840. — 

a Das Patrimouial⸗Gerichtsamt Schönberg mit Nieder 

Halben dorf. Schmidt, Juſt. 


Das Richterſche Gaͤrtnergut Nr. 9 zu Hilbersdorf ſoll in dem am 
22. September Vormittags 8 Uhr in hieſiger Gerichtsſtube 
anſtehenden Termin meiſtbietend verpachtet werden, wozu Pachtluſtige vorgeladen werden. 
Arnsdorf, Goͤrlitzer Kreiſes, den 26. Auguſt 1840. 7 
: Das SEH 
v. Müller, 


Freiwillige Subhaſtation. Zur Subbaftation der beiden, dem Fingal von Stölzer ge⸗ 
hörigeu, unter Nr. 1 und 5 zu Schlauroth (Goͤrlitzer Kreiſes) gelegenen Wieſen, zuſammen von 
ungefähr 2 Morgen Flaͤcheninhalt, ſteht Termin auf den 6. November c, Vormittags 10 Uhr an 
Gerichtsſtelle an. Taxe, Hypothekenſcheine und Kaufsbedingungen find in der Gerichtsregiſtratur zu 
Goͤrlitz (Webergaſſe Nr. 406) einzuſehen. } e 

Goͤrlitz, den 26. Aug. 1840. Das Patrimonialgericht Schlauroth. 
— KK . —ů —ů— = — N ————rrr — ů—? r ꝓ Pãꝛ⁊ç . ———ͤ—ͤ—ͤ—ͤ—ů— —u— 

Der zur Subhaſtatſon der Windmühle Nr. 206 zu Königshain auf den 22. Sepfbr. Gens 
ſlehende Licitations⸗Termin wird aufgehoben. e 

Börlig, den 27. Aug. 1840; Das Patrimonialgericht Königshain. 


— — — — — — — ́— —2 ͤ nn nn 
Daß den 5. September d. J. Nachmittags um 2 Uhr eine Parthie altes Röhrholz, Späne, 
Holzabgänge, fo wie mehrere verglaſte vierflügliche und zweiflügliche Fenſterraͤhmen im Bauzwinger 
am Reichenbacher Thore gegen baare Bezahlung verſteigert werden ſollen, wird hierdurch bekannt 
gemacht. Goͤrlitz, den 25. Ang. 1840. Der Magiſtra t. 
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Daß auf Grund der Alerpöchften Kabinets⸗Ordre vom 29, April 1829 mit boͤherer Geneh⸗ 
migung vom 1. November d. J. ab, hier Orts die Hundeſteuer in Kraft treten wird und daß das 
darüber ausgefertigte Regulativ vom 12. Mai c. ſowohl auf dem Rathhauſe ausgehaͤngt iſt, als 
auch bei den betreffenden Herren Bezirksvorſtehern zur Einſicht bereit liegt, wird hiermit zur Nach⸗ 
achtung bekannt gemacht. 

Goͤrlitz, am 3. Auguſt 1840. Der Ma gi ſt rat. 


Das Bebürfniß der hieſigen ſtaͤdtiſchen Waiſenanſtalt, ſo wie das der Arbeitsanſtalt, an Brod, 
Zongen: und Gerſtenmehl, Erbſen, Hirfe, Graupen, Gruͤtze, Kartoffeln, Salz, Butter und Ruͤboͤl, 
ſoll, auf die Zeit vom 1. November d. J. bis ultimo October 1841, durch Lieferung beſchafft, 
und ſolche an den Mindeſtfordernden verdungen werden. Lieferanten werden daher aufgefordert, 
die Bedingungen auf unſerer Kanzlei einzuſehen und daſelbſt ihre Gebote verſiegelt, mit der Auf⸗ 
ſchrift „Waiſen ıc. Anſtalts⸗Lieferung“ verſehen, längfiens bis zum 21. September o. abzugeben. 

Goͤrlis, am 29. Auguſt 1840, Der Magiſtrat. 


Verſtei gerung wollen e n Seiſtengarues. 


Donnerſtag den 10. Sept. c. Vormittags von 10 bis 12 uhr und Nachmittags von 2—6 Uhr 
ſollen die Beſtaͤnde an wollenen Leiſtengarnen, in einzelnen Parthien meiftbietend, gegen fofortige 
Bezahlung, im Amtslokale der Strafanſtalt öffentlich verſteigert werden, wozu Fabrikanten hiermit 
eingeladen werden. 

Goͤrlitz, den 27. Auguſt 1840. Direction der Königl. Strafanſtalt. 
S Heinze 
Bekannimachun g. 5 
Vom 1. Sept. d. J. ab werden zwiſchen Niesky und Muskau woͤchentlich zweimalige Fahrpoſten 
mit folgendem Laufe courſiren. ze 
Die erſtere Poſt wird aus Niesky nach Sörlig Dienſtag und Donnerſtag Morgens 6 Uhr 
abgehen und von Görlig an denſelben Tagen um 5 Uhr (im Winter um 4 Uhr) Nachmit⸗ 
tags zuruͤckgehen und in 3 Stunden befördert werden. 
Die letztere Poſt aber wird aus Niesky Sonntag und Donnerſtag 8 Uhr Abends und von 
Muskau Montag und Freitag 122 Uhr Nachmittags abgefertigt und in 5 Stunden be: 
fördert werden. 

Das Perſonengeld beträgt 5 fgr. für die Meile, und iſt die Mitnahme eines Freigepaͤckes von 
20 Pfd. geſtattet. Grenz⸗Poſt-⸗ Amt. 

Goͤrlitz, den 31. Auguſt 1840. Strahl. 
Auctions ⸗ Anzeige. 

Künftigen Dienſtag, den 8. September o., Vormittags um 9 Uhr, ſollen im Friedemann⸗ 
ſchen Auctionslocale diverſe Meubles, als: 1 Kleiderſchrank, 1 Wirihſchaftsſchrank, 1 Sopha, 2 
Spiegel, 1 Dutzend Polſterſtuͤhle, 2 Dutzend Rohrſtuͤhle, 6 diverſe Tiſche, 1 Schreibepult, 2 
Wanduhren ꝛc., und um 11 Uhr circa 7 Loth altes Silber, diverſe Kleinigkeiten und Wäfche ıc. 
oͤffentlich an den Meiſtbietenden gegen ſogleich baare Bezahlung in Pr. Courant verkauft werden. 

it, den 1. Septbr. 1840. Hoffmann, Auct.⸗Commiſfarius. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


Welder ſiegen zur Ausleihung bereit; und Grundſtücke empfiehlt zu deten Ankauf in Görlitz 
N = ; 8 A der Agent Stiller, Nicolaigaffe Nr. 202. 


0 ——Ä5.44 sn 
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; Aus zu lei b e n 2 
find ſtets Gelder, gegen gute Hypotheken, an puͤnktliche Zinszabler. a 
: Das Central⸗ Agentur: Comtoit, Lind mar 
Petersgaſſe Nr. 276. 


Inhabern von Staatsſchuldſcheinen die ergebene Anzeige, daß wir im Beſitze des Verzeichniſ⸗ 
ſes der in der juͤngſten Verlooſung gezogenen, am 2. Januar 1841 zur baaren Auszahlung gekuͤn⸗ 
digten Staatsſchuldſcheinen, ſo wie aller frühern Verlooſungsliſten, uns befinden und bereit find, 
unentgeldlich Auskunft zu ertheilen, ſobald uns Nummern und Litern deutlich bezeichnet werden. 
Die Verlooſten ubernehmen wir zur Einholung der Capitalien, ſo wie zur Anlegung gegen gute 
Hypotheken. Goͤrlitz, den 16. Auguſt 1840. e 

Das Eentrals Agentur: Comptoir: Lindmat, 
Petersgaſſe Nr. 276. 
$ Das zum Nachlaſſe des Taſeldecker Starke gehörige, aus Ziegeln und Holz gebaute, mit Zie⸗ 
geln gedeckte Haus Nr. 54 zu Jänkendorf mit circa 2 Berliner Schfl. Feld und Garten, ſoll im 
Wege freiwilliger Licitation den 16. Sept. d. J., Vormittags 9 Uhr, an Ott und Stelle, wo vom 
1. Sept. ab die Verkaufsbedingungen einzufehen find, verkauft werden. 

Freiwilliger Verkauf. Das unter Nr. 79 und 80 auf der Zittauer Gaſſe zu Loͤbau 
in der Koͤniglichen Saͤchſiſchen Oberlauſitz gelegene, im Jahre 1811 von Grund aus ganz neu 
und maffiv. erbauete Aödige Wohnhaus, welches feiner vortheilhaften Lage und innern Ein⸗ 
richtung ſowohl, als des darin zeither betriebenen bedeutenden Materialhandels und daher darauf 
liegenden Kundfchaft wegen, zu m Handelsgeſchaͤfte ſich ganz eignet, fol, Familienverpaͤlt⸗ 
niſſen halber, aus freier Hand verkauft werden. Es enthaͤlt 2 Keller, 1 großes Verkaufsge⸗ 
wölbe, 1 Waarenniederlage, 8 Stuben, Schlafkammern und Küchen, ein gleichfalls maſſiv er⸗ 
bauetes 2ſtöckiges Hinterhaus mit 1 Keller, 3 Gewoͤlben, 3 Stuben, 1 Pferdes und 1 Kuhſtall und 
1 Waarenſchuppen, auch maſſiv erbauet. Ein nicht unbedeutender Hofraum, in dem Brunnen⸗ 
waſſer ſich befindet, und ein dicht daran ſtoßender Garten mit Gewaͤchshaus, ingleichen einem 
Brunnen, wird die Beſitzung gewiß ebenſo empſehlen, als überhaupt die Stadt Löbau, in der 
5 Königliche Landeschauſſeen und 3 andere Communicationswege ſich durchkreuzen, zu Handelsver⸗ 


dindungen ſich eignen durfte. e 
in Außerdem können dazu noch 26 Scheffel beſtes Feld und 5 Scheffel vorzügliches Wieſenland, 


1 maſſive Scheune mit Wagenſchuppen, neu gebauet, und 1 ſchoͤn gelegener, auch terraſſenmaͤßig 
gebaueter Blumen, Gemüfe: und Obstgarten, in dem ein ſchoͤner Gartenſalon ꝛc. ſich befindet, 


mit verkauft werden. N 
Näheres, ſowie die Kaufsbedingungen theilen auf mündliches Befragen oder frankitte Briefe 


Herr Advocat Lorenz und Herr Advocat von Scheibner in Loͤbau mit. 


ä ———— —UU— —-—-— en 
In Sber⸗Langenau unter Nr. 22 iſt eine Ziegelei zu verpachten. Auch iſt daſelbſt eine Stube 
zu vermiethen. Das Nähere beim Eigenthümer David Frentzel. 


Gewerbe Ausſtellung in Görlitz. 

Wir erſuchen hiermit nochmals ſaͤmmtliche Künftler und Gewerbtreibende hieſtgen 
Orts und der Preuß. Oberlauſitz, welche Gegenftände zur Ausſtellung theils angemeldet, 
theils ohne Anmeldung dazu beſtimmt haben, mit der Ablieferung derfelben nicht laͤnger 
zu verziehen, ſondern Ltb als nur möglich im Local der Ausſtellung abzugeben, um 
ſie in den anzufertigenden Catalog aufnehmen zu konnen. 

Goͤrlitz, den 5, Sept. 1840, Der Verwaltungsrath des Gewerbes Vereins, 


81 
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Die Freihaͤuslernahrung Nr. 201 zu Rothwaſſer, zu welcher 12 Morgen teſp. Ackerland und 
Wieſen gehören, iſt zu verpachten oder auch zu verkaufen, und iſt das Naͤhere diesfalls bei dem 
Gerichtsmann Kühn in Rothwaſſer, ſo wie in Goͤrlitz in Nr. 864 auf der Salomonsgaſſe zu 


erfahren. 
Die ſaͤmmtlichen verehrten Mitglieder des Directoriums der biefigen Bibelgefelfchaft werden 


hierdurch ergebenft eingeladen, bei der, den 9. September zu haltenden Conferenz, Nachmitta 8 
3 Dir in dem Haufe Nr. 354 in der Neißgaſſe gefaͤlligſt ſich ein zufinden. Se 2 

Goͤrlitz, am 1. Sept 1840, Das Präfidium der Bibelgeſellſchaft. 

Auction Montag, den 7. Septbr., Vormittags von 9 Uhr ab, (oft im Auctionslo⸗ 

cale erg Saͤulentiſch, 1 Ausziehtiſch, 2 Pfeilertiſche und andere dergl., Bettſtellen, Schemmel, 
eine eſſerne Betiſtelle, eingerahmte Bilder und andere Sachen verauctionirt werden. Auch werden 
jederzeit noch Gegenſtaͤnde angenommen. Friedemann, Auctionator. 
Von Michaeli ab ift eine helle und geräumige Parkerrſtube nebſſ Zubehör zu vermiethen. Naͤ⸗ 
heres darüber in Nr. 389 d e hinter der Mauer. 

In der Hothergaſſe Nr. 680 find zwei Stuben nebſt Stubenfammer zu vermiethen und koͤn⸗ 
nen von Michaeli an bezogen werden. - 


Vor dem Niederthore Nr. 1009 iſt eine Stube vornheraus nebſt Bodenkammer zu Michaeli 
zu bermiethen. Das Nähere beim Eigenthümer. . 


In Nr. 227 in der Langengaſſe ſteht ein ſchoͤnes helles Gewölbe zu vermiethen. 

In der Ober⸗Neißgaffe Nr. 353 if eine Stube nebft Zubehör von jegt ab zu vermiethen. 

In Nr. 1006 iſt eine Stube nebſf Stubenfammer zu vermieiben und fogleich zu beziehen. 

In Nr. 77 iſt eine Stube nebſt Kammer, Küche, Keller, Bodenkammer und Holzgelaß zu 
Michaeli zu beziehen. e , 

Eine Stube nebft Stubenfammer iſt in Nr. 659 zu vermiethen, fowie in Nr. 601 auf dem 
Niederviertel mehrere Stuben nebſt Zubehör, und zum 1. Oct. zu beziehen. Das Nähere bei dem 
Eigenthuͤmer. 

7 7 75 7 P ae Ee m mi 

In Nr. 66 iſt eine Stube für einen einzelnen Herrn oder eine Dame zu vermiethen und ſo⸗ 
gleich zu beziehen. 5 

In der Petersgaſſe Nr. 320 im Hainwalde iſt ein Logis von 2 Stuben, 1 Bodenkammer 
und übrigem Zubehör an eine ſtille Familie zu vermiethen und zu Michaelis d. J. zu beziehen. 
Auch iſt ein Keller daſelbſt zu vermiethen. ET 

Wer bei mäßigen Anfprücen ein Quartier, welches ſehr comfortable eingerichtet iſt 
und Nichts zu wuͤnſchen übrig laͤßt, ſucht, der kann alsbald oder von Weihnachten o. ab, ein 
Solches, durch die Redaction des Blattes, nachgewieſen erhalten. Daſſelbe beſteht aus drei tape⸗ 
zierten Zimmern, zwei Cabinets, Küche, Kochſtube, Keller, Boden und Holzgelaß. Wird es 
verlangt, kann Stallung und Wagenplatz dazu gegeben werden. e 

Eine Stube, Parterre, iR in Nr. 282 zu Michaelis zu vermiethen. 


Eine Stube mit Mendes ſſt ſofort in der Rofengaffe zu geriet en und das Nähere zu er⸗ 
fragen Brüdergaſſe Nr. 9. ſengaſſe z b 


95 Stüd fettes Schanfvieh fett zum Derfauf auf dem Domimio OberzHalbendorf. 
Aecht holländische Voll-Heeringe, fette Waare, empfing 
SS ZE FE. A. Kögel, 


* 
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Eine Partie Seebundfelle, blau⸗ und ſchwarzfarbige in verſchiedenen Gattungen, find bei 
mir zum billigen Verkauf niedergelegt worden. Lohgerber Berg an der Kahle. 


S RE 
u heute 1 ich, um damit zu raͤumen, ſehr ſchoͤne große Sch Se 
ER fertafeln A 1 ſgr., pr. Stüd kleinere AI pf. Stemmeiſen, große und kleine GE 
eg durchſchnittlich a 23 ſor. pr. Stuck. Abſatz⸗Eiſen à 3 fgr. pr. 1 Dutzend Paar, 

SS jo wie engliſche Hobeleiſen, ausgezeichnet ſchoͤne große und kleine Saͤgeblaͤtter, = 
Schrauben ꝛc. zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. Th. Schuſter. Ze 
KurzwaarensNisderlage im Haufe des Hrn. Böhme am Obermarkte, EZ 
B Steingaſſen-Eckgewoͤlbe. 5 85 
880 0 8 d EH 


Circa 50 Stuͤck noch gut gehaltene brauchbare Fenſterflügel, ſo wie einige alte Kachelöfen 
bat billig zu verkaufen Th. Schuſter, Eiſenhandlung. 


— ſꝗ . ĩ ͥᷓ́ ò ꝗ⅛«iD? . ———ĩ—?qCĩ—ñĩÄ5ßVXꝛ;˙ſ —ñßů——ñ—ßĩ˙ —ůĩ—ĩ—ĩů— — 
Eine Partbie Bauſchutt liegt unentgeldlich zum Abholen bereit: Reſchenbacher Thor Nr. 449, 
— — -—¼¼ — ũeũ—dö— — — E 


Baumöl, beſtes, zur Fabrikation, a 19 Thlr. pr. Centner und 
51 Silbergroſchen beim Pfunde offerirt 
Görlitz, den 24. Auguſt 1840. Co nſt. Langner. 
Stuhl⸗Nohr von vorzüglicher Weiße empfing und verkauft zu dem billigften Preife 
Goͤrlitz, den 1. Sept. 1840. C. E. Schluckwerder am Obermarkte. 
Ganz ſchoͤnen hellen Leim von vorzuͤglicher Guͤte empfing und verkauft zum billigſten Preiſe 
Goͤrlitz, den 1. Sept. 1840. C. E. Schluckwerder am Obermarkte. 
Ein junger Menſch, welcher mit mehreren guten Atteſten verfeben if, ſucht ein Unterkommen 
als Bedienter. Das Nähere erfährt man in der Expedition des Anzeigers. 

Als Hauslehrer 3 
koͤnnen Candidaten der Theol. oder Phil. ſowohl in adlichen als bürgerlihen Häufern Gei? an⸗ 
nehmbare vortheilhafte Stellen nachgewieſen erhalten durch das definitiv beauftragte Bü⸗ 
reau des Polizeirath und Hauptmann a. D. Titz in Berlin, Scharrnſtraße Nr. 18; 

Ein Knabe von guter Erziehung, welcher Luft hat, die Kammacher⸗Profeſſion zu erlernen, fann 
ein billiges Unterkommen finden; wo? ſagt die Exped. des Anz. 
— m ˙ ... ͤ a2 EE NEEN SE .. 
Sonnabend, den 5. Septbr., geht eine Gelegenheit nach Dresden, mit welcher Perfonen no 
mitfahren können. g 2 Lohnkutſcher Pinkert in der Steingaſſe Nr, 20 ei 
Sonnabend, den 5., und Dienflag, den 8. Septbr., iſt Gelegenheit nach Dresden bei Leh⸗ 
mann, Brüdergafle Nr. 11. 
—— v— 2 . — — — — r 
Ergebenſte Bekanntmachung. Bei Unterzeichneter wird künftigen Sonnt wie Alle 
Onntage von Abends 6 bis 8 Uhr Tanzmuſik mit dem Flügel o og in 8 Uhr 
an aber vollſtimmige gute Inſtrumentalmuſik ſtattfinden, welches mit der Bitte um gütigen 
Zuſpruch hierdurch bekannt macht C. verw. Baumeiſter. 
Daß bei günfliger Witterung kommenden Sonntag bei mir das Erntefeſt gefeiert wird, zeige 
ich hierdurch ergebenſt an. Für Speiſen und Getränke wird beſtens geſorgt ſeyn. 
r Deutſchmann in Vießnltz. 


S 
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Einladung in die Stadt Prag. Morgen, Freitag, den 4. Septbr., halte ich einen 
Sänfe: und Entenbratenſchmauß, und verfichere meinen geehrten Gaͤſten, daß fie diesmal nicht 
unbefriedigt von mir gehen werden. Den Sonntag und Montag iſt volftimmige Tanzmuſik. 

Künftigen Sonntag Abends 7 Uhr wird im Societäts⸗Saale Tanzmuſik, Entree a Perſon 
11 fgr. , gebalten, wozu ergebenft einladet 2 Jacob. 

—— — — nn ͤꝓ XWG.äꝛʒ r ů—— m —2— 
FKünffügen Sonntag, als den 6. Sept., wird bei Unterzeichnetem das Ernfefeff gefeiert, wozt 
derſelbe ſeine Gaͤſte und Freunde ergebenſt einladet. C. Müller in Ober⸗Ludwigsdorf. 


. —— —— — — A we E — 
Da ih künftigen Sonntag das Ernteſeſt feiern werde, fo lade ich alle meine Gönner und 
Freunde ganz ergebenſt ein. Köhler, Brauer in Hennersdorf. 

Vortheilhaftes Anerbieten. Ein junger, kraͤftiger, wiſſenſchaftlich gebildeter Mann, mi⸗ 
litairfrei und mit den beſten Empfehlungen verfehen, ſucht als Verwalter feine jetzt gleich ahnliche 
Stellung zu verändern, und würde er mehr auf humane Behandlung als auf ein höheres Einkom⸗ 
men ſehen. Das Nähere iſt in der Buchdruckerei des Hrn. Dreßler zu erfragen. 


— ———— ͤ àlJ h — — — — —— EE EE UF 
Am Jahrmarkts⸗Donnerſſage ift in einer Bude ein Regenſchirm ſtehn geblieben. Der recht⸗ 
mäßige Eigentbümer kann denſelben in der Juͤdengaſſe Nr. 244 zuruͤckerhalten. Gs 
Ein Päcktchen mit etwas Kleidungsſtuͤcken (8 auf der aͤußern Rabengaſſe gefunden worden. 
Der ſich dazu legitimirende Eigenthümer kann daſſelbe gegen Erſtattung der Inſertionsgebühren 
erhalten in Nr. 1056 bei Kotz. 
Eine Bufennadel ift am Jahrmarkt in einem Verkaufslocale gefunden worden; wo? erfährt 


man in der Expedition dieſes Blattes. S 

"Werloren wurde vergangenen Sonnabend ein grünlederner, mit Perlen geſtickter Tabacks⸗ 
beutel, worin noch etwas Tabak befindlich. Der ehrliche Finder erhält bei deſſen Abgabe in Nr. 
131 am Obermarkte, zwei Treppen hoch, ein angemeſſenes Douceur. GE 
e K:... . EE EE EE en, 

Um Freitage find in den Mittagsftunden 4 Thlr. in ſaͤchſiſchen Caſſenanweiſungen nebſt zwei 
goldenen Ringen verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird gebeten, ſelbige gegen eine Beloh⸗ 
nung bei der Wittwe Schneider in der kleinen Brandgaſſe Nr. 633 abzugeben. 


Roch lebt der alte Fritze in dem Herzen aller Preußen. 


So eben iſt das dritte Heft erſchienen von dem 
Leben und Thaten Friedrichs des Großen, Königs von Preußen. 

: Ein vaterlaͤndiſches Gefchichtsbu von Dr. Fr. Foͤrſter. 

In treuen Zügen und mit vielen neuen Auſſchluͤſſen nach den beſten Quellen bearbeitet liefert hier 
der Derfaifer das Leben des alten Fritzen, von dem, wie der alte Maͤrkiſche Bauer ſagte, ſein 
Lebtage Keiner auderzählen wird. Das Werk iſt ein wahres Volksbuch, verſtaͤndlich⸗anſprechend für 
Jedermann; Druck und Ausſtattung mit vielen Bildern find ſchoͤn, und der Preis fo außerordentlich 
iere ar 8 5 11 * dergleichen Ausgabe, mit ſchwarzen Bildern das Heft 8 ggr., mit illuminirten 
Bildern das He gar. 

Das ganze Werk erſcheint ſchnell hintereinander 15—16 Heften und iſt das afte und 2te Heft in 

Guſtav Köhlers Buch- und Kunſthandlung in Goͤrlitz, 
i 0 Bruͤderſtraße Nr. 139, LE 
borrätbig, welche Unterzeichnung und Beſtellung darauf annimmt. 
Së ` Fr. Wilh. Gödſche in Meißen. 


(Hierzu eine Beilage aus der Kößlerſchen Buchhandlung.) 


